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Fast noch Kinderarbeit: Unter der Leitung von Jung-Geselle Leon Diederich (hinten) deckten die Dachdecker 
Azubis Linus Esseln  (links) und Pierre Lemesle das Dach der maroden Marienkapelle.
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Betrieb

Wertschätzung für 
Vollblutdachdecker
Porträt: Ehrgeizig und durchsetzungsstark — so beschreiben sich 
junge Dachdecker von Ludes Dach. Das Traditionsunternehmen aus 
Leiwen hat aktuell keine Nachwuchssorgen. Auf Instagram werben 
die Schieferspezialisten erfolgreich für "Vollblutdachdecker", die 
schon früh, mit besonderen Aufgaben betreut werden. 
Johannes Messer

Zum Schluss schleppten die jungen Dach-
decker das Material für die Sanierung 

der kleinen Kapelle mit den Händen durch 
den Wald. „Der Transport war schon etwas 
Besonderes, da die Marienkapelle mitten im 
Wald liegt. Die letzten 20 Meter musste der 
Schiefer hin und der Schutt abtransportiert 
werden. Im Sommer war es dort besonders 
heiß, da die Kapelle auf einem Schieferfel-
sen gebaut wurde", sagt Dachdeckermeister 
Michael Ludes. Im Rahmen eines Jugendpro-
jekts übernahm das Dach-Unternehmen aus 
Leiwen auf eigene Kosten die Sanierung in-
klusive der Arbeitsleistung. 

3 junge Dachdecker sanieren die Ma-
rienkapelle
Das Besondere daran: Planung und Ausfüh-
rung überließen Nina und Michael Ludes 
komplett ihrem teilweise extrem jungen 
Team. Unter der Leitung von Jung-Geselle 
Leon Diederich deckten die Dachdecker Azu-
bis Linus Esseln (15 Jahre) und Pierre Lemes-
le (16 Jahre) das Dach der maroden Marien-
kapelle im Moselstädtchen Leiwen. Die bei-
den Azubis sind seit August bei Ludes und 
nahmen das Azubi-Projekt engagiert an. 
Und die Leistung kann sich sehen lassen. 
„Natürlich haben wir bei der Organisation 
und der Logistik unterstützt, aber im Grunde 
haben die Jungs das ganz allein geschafft. 
Diese besondere Baustelle werden Sie wohl 
nie vergessen. Die drei waren richtig stolz", 
berichtet Firmenchefin Nina Ludes. Rund 
100 Menschen fanden sich Ende Oktober zur 
Einsegnung der Kapelle ein. Es gab viel Zu-
spruch für die gute Aktion. Der Erlös der Be-
wirtung ging an die Kita Leiwen. „Es war 
uns ein Herzenzprojekt als Leiwener Firma, 
die Marienkapelle wieder neu aufzubauen", 
ergänzt Michael Ludes. Rund 100 Menschen 
fanden sich Ende Oktober zur Einsegnung 
der Kapelle ein. Es gab viel Zuspruch für die 
gute Aktion. Der Erlös der Bewirtung ging 
an die Kita Leiwen. 
Schon früh die Verantwortung an die jungen 
Dachdecker abzugeben, gehört zur Firmen-
philosophie von Ludes. „Das bedeutet für 
uns Wertschätzung, wenn die jungen Dach-
decker schon früh mit anspruchsvollen Auf-
gaben betreut werden. Die Zeiten als Azubis 
den Hof kehrten, sind zum Glück vorbei", er-
gänzt Nina Ludes. 
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Anschaulich und sympathisch die Beschreibungen des Ludes-Team.
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beteiligt sind, ihre Daten eingeben und den 
Fortschritt dokumentieren. Zusätzlich tragen 
die Azubis im Digitalen Berichtsheft ihre 
Zeiten ein. Ansonsten nutzt das Team die 
Vorzüge von Microsoft 365 und stimmen 
hiermit Termine und die Kommunikation ab. 
„Nur die Stundenauflistung geht bei uns 
noch analog, damit kommen wir zurzeit 
noch gut klar", so Michael Ludes. 
Die Wertschätzung für die Mitarbeiter gibt 
es durchaus auch mal in Naturalien. „In 
unserer Gegend geben uns die Kunden 
schon mal eine Flasche Wein mit, die wir 
dann gerne an die Mitarbeiter weiterrei-
chen. Das ist für uns selbstverständlich. 
Denn wenn die Mitarbeiter zufrieden sind, 
arbeiten sie gerne bei uns" ist sich Nina Lu-
des sicher. 

Guter Zuspruch auf Instagram
Dennoch wissen Ludes, dass es auch mal 
andere Zeiten gab und wie schwer es heut-
zutage ist, Dachdecker zu finden. Nina und 

Das junge Ludes Team in Aktion bei der Sanierung 
der Marienkapelle.
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Ehrgeizig - zickig - durchsetzungsstark
In den Anfängen von Corona ließen die 
Unternehmer die Webseite ludes-dach.de 
gestalten. Highlight sind die aktuellen News 
und die persönliche, teilweise selbstironi-
sche Vorstellung der Teammitglieder. "Ehr-
geizig - zickig - durchsetzungsstark" — so 
beschreibt sich zum Beispiel die Jung-Meis-
terin Miriam Dorny, die sich zudem gemein-
sam mit Firmenchef Michael bei der Initiati-
ve Dachdecker-Rheinland-Pfalz Zukunft 
Dachdecker engagiert. Aber es geht auch 
einfach: Schieferexperte Markus Barthelme 
zum Beispiel dokumentiert auf ludes-dach.
de seine 23 Jahre Betriebszughörigkeit: „Es 
ist sehr familiär und macht einfach Spaß, 
hier zu arbeiten".  
Wertschätzung und Verantwortung — das 
wird bei Ludes Dach groß geschrieben, in 
beide Richtungen. Zur Baustellendokumen-
tation erhalten alle Mitarbeiter ein Tablet, 
nicht nur die Meister und Gesellen. So kön-
nen und müssen alle, die an den Projekten 
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Betrieb

Ehrungen, Kräne, Handstand, Betriebsfest und Auszeichnungen bei Instagram: Ein Blick auf die Seite Vollblut-
dachdecker von Ludes Dach.
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Schnell und übersichtlich 
 Berichtshefte führen und 
 abzeichnen
Das Führen der Berichtshefte ist häufig ein 
leidiges Thema im Betrieb. Unser digitales 
Berichtsheft für Dachdecker spart den Azu-
bis Zeit und Ausbilder erhalten einen 
schnellen Überblick über die Zeiten. Ein-
fach bestellen unter: www.baufachme-
dien.de.

Digitales Berichtsheft für Dachdecker

Schnell und einfach Berichte führen und Dokumen-
te ablegen: Das Digitale Berichtsheft
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Michael Ludes sind beide Mitte dreißig und 
haben keine Berührungsängste mit Social 
Media. Deshalb nutzten sie die Anfänge von 
Corona und begannen vor rund zwei Jahren 
mit der Konzeption und dem Posten von 
Nachrichten  — mit großem Erfolg. So gibt 
es immer mal wieder konkrete Anfragen in-
teressierter Jugendlicher über Instagram. 
„Auf Instagram und Facebook zeigen wir na-
hezu täglich, was wir als Dachdecker leisten 
können. Und seitdem gibt es für uns die 
Nachwuchsproblematik nicht mehr. Wir hof-
fen, dass das so bleibt", freut sich Nina Lu-
des, die unter anderem auch für Marketing 
und PR zuständig ist. 
Und wie kamen Sie auf den Slogan "Voll-
blutdachdecker?" xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Stressfaktor Baustellenverschiebung
So ist das Familienunternehmen gut aufge-
stellt und kann auch die aktuellen Probleme 
mit Lieferschwierigkeiten und Preissteige-
rungen kompensieren. Die gute Kommuni-
kation an die Stammkunden, eine langfristi-
ge Planung und ein großes Lager tragen da-
zu bei, dass die Dachdecker von den täglich 
neuen Anforderungen nicht überrollt wer-
den. Aber es gibt auch Ausnahmen, im oft 

stressigen Alltag. Zum Beispiel steht seit 
Oktober der Neubau einer Kita an, der um 
zwei Jahre wegen einer Prüfstatik verscho-
ben wurde. „Also mussten wir die ganze Zeit 
das Material einlagern und wussten nicht, 
wann wir mit der Arbeit beginnen können", 
berichtet Andreas Ludes. Generell sei die 

Arbeit mit Generalunternehmern oft proble-
matisch. „Zum Glück haben wir bei den 
meisten Aufträgen die Planung und Ausfüh-
rung selber in der Hand".
Dennoch stellt Ludes fest, dass es bei den 
privaten Aufträgen eine gewisse Zurückhal-
tung gibt. „Die Grundstückspreise sind auch 
hier an der Mosel gestiegen, die Menschen 
können sich das kaum noch leisten", so Mi-
chael Ludes. 

PV-Lehrgang Solar am BBZ Mayen als 
Inspiration
Obwohl es die Solar-Pflicht in Rheinland-
Pfalz noch nicht gibt, hat sich das Unterneh-
men mit dem aktuell wichtigen Thema Solar 
auseinandergesetzt. „Ich habe den Lehr-
gang zum PV-Manager am BBZ Mayen er-
folgreich abgeschlossen. Das hat mir schon 
mal sehr geholfen, es gab unter anderem 
auch Einblicke in die Elektro-Installation. Die 
Weiterbildung kann ich jedem Dachdecker 
empfehlen", sagt Ludes. Generell sei das 
Thema Solar recht komplex. Dachdecker be-
kämen oft noch zu wenig Hilfen bei Berech-
nungen und Anträgen, von den fehlenden 
Speichern mal ganz abgesehen. So konzent-
rieren sich die Dachdecker von der Mosel 
erst mal auf ihr Kerngeschäft und das ist 
Arbeit genug. Der Auftragsradius bei Ludes 
Dach beträgt rund 50 Kilometer — „wir sind 
froh wenn wir wieder daheim sind", lacht 
Michael Ludes.   //


